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Die Freimaurerei im Freistaat Bern (1739—1803).
Von Karl J. Lüthi-Tschanz.

(Schluss.)

Wie der vorerwähnte „Zedel" am Schluss bemerkt, wurde
wieder ein besonderes „Cahier" angelegt, das sich unter dem
Titel „2tes Cahier ansehend die Frane-Masson Societet Von
Ao. 1764" im bernischen Staatsarchiv befindet. Es ist der
Hauptsache nach zusammengesetzt von den zahlreichen „Deci

arationen" derer, die auf Veranlassung der Begierung
abschwören mussten. Es seien hier nur zwei vollinhaltlich
mitgeteilt, die von besonderer Wichtigkeit sind.

Declaration von H. Schulrath Schreiber Herrbort h.

[Cahier 1764, Dok. Nr. 17.]

Ich habe mich im Sommer 1755 mit H. Kirchberger und H. Funk zum
Freymaurer annemmen laßen. Die Loge war zu Bern und bestünde aus denen
Herren Gotf. Castenhofer, Franz Gaudard, Apoth. Lind, Goti. Jenner, Stek von
Buchsee, Candidat Isenschmid und noch einigen anderen deren Nahmen mir
entfallen. Im Oktober gleichen Jahrs bin ich auf reisen ausgegangen, hab die

Loge verlaßen und seither nicht mehr besucht auch mit niemanden in qualitet
einer Freymaurer Umgang gehabt. Bezeuge Bern d. 29. Julij 1764.

Albert Herbort
Schul Rahtschr.

Aus dieser „Declaration" geht hervor, dass 10 Jahre nach
Erlass des Mandates in der Hauptstadt selbst wieder eine
Loge bestand, eine Tatsache, die in keiner der uns vorliegenden

zahlreichen Freimaurerschriften Erwähnung findet. Einzig

Galiffe deutet die beschränkte Fortexistenz der waadtlän-
dischen Bauhütten mit dem Satze an: „Néanmoins l'édit de
.1745 eut pour résultat de ralentir considérablement les
travaux des ateliers vaudois. Ils ne furent repris d'une
manière régulière, à Lausanne, que vers l'année 1764,
et d'autres ateliers suivirent l'exemple de la métropole."

Aus der „Declaration Sigmund Wagner" [Cahier 1764,
Dok. Nr. 27] sei folgende interessante Stelle mitgeteilt:
„ Er Deponent, und H. Commission Secretarius Kirchberger

seyen auch alß glider der Latium Societet in Fryburg,
worvon H. Ldtvogt von Montenach von Surpierre Grand
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Die Freimaurerei im ?reiLtg,g.t Lein s1739—1303).

Von Hart ^. LütKi-Isedsuz,

(Sebluss,)

MI« der vorerväbnte „Zedel" am Lebluss beinerkt, vnrde
vieder ein besonderes „Labier" angelegt, da.» sieb unter dein
Vitel „2tes Lanier anseilend die Lrane-Nasson Loeietet Von
^.o. 1764" iin berniseben Ltaatsarebiv betiudet. Ls ist der
LanptsaeKe naeb «nsainniengsset^t von den «ablreieben „Le-
elarstionen" derer, die aut Veraniassnng dsr Legiernng ad-
sebvören innssten. Ls seien iiier nnr «vei vollinbaltlieb niit-
geteilt, die von besonderer MiebtigKeit sind.

Oeelaration von L. Lebulratb Lebreidsr LerrbortK,
sanier 1764, Lok. ^r. 17.)

leb bade mieb im Sommer 17SS mit H. Lirebbergsr und L, ?unk zum
I'ievmsurer annemmen laLen. Die Lose «sr zu Lern unä bestünde aus denen
Lerren Ootk, OsstenKoker, ?rsnz Oaudard, ^VvotK. Lind, Ootl. lenner, LteK von
Luebsee, Kandidat Isensebmid und noeb einigen anderen deren Nabmen mir
entiailsn. Im Oktober glsieben labrs bin ieb auk reisen ausgegangen, Kad die

Loge verlaüsn und seitber niebt mebr besuebt aueb mit niemanden in qualitet
einer prevmaurer Lmgsng gsbabt. Lezeugs Sern d, 29. lulij 1764,

Ulbert Lerbort
LeKul LabtseKr,

^.ns dieser „Leeiaratiou" gebt bervor, dass 10 dabre naen
Lrlass des Nsudates in der Lanptstadt selbst vieder eine
Loge bestand, eine Vatsaebe, die in Keiner der nns vorliegen-
den «ablreieben Lreirnanrersebritten Lrväbnnng tindet. Lin-
«ig <?tt!i//e dentet die besebränkte Lortexisten« der vaadtiän-
diseben Lanbiitten rnit dein 8at«e an: „I^eannioins l'edit de
,1745 ent ponr resnltat de ralentir eonsiderablernent les tra-
vaux des ateliers vandois. Ls ne tnrent repris d'nne
nraniere reguliere, a Lausanne, o^ne vers i'annee 1764,
et d'autres ateliers suivireut l'exernple de 1a inetropole."

^.us der „Leeiaratiou Ligiunnd lLaS«e?" ^Lanier 1764,

Lok. Nr. 27^ sei tolgende interessante Kteile initgeteiit:
„ Lr Leponent, nnd L. Lornrnission Leeretarins ^?>o^-
be/-Sö^ seven aneb aiö glider der I,a^«M <9o<?iek"et in ^z/bu/'S,
vorvon L. Ldtvogt von M«nte«K<?K, von Knrpierre Lrand
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Maitre seye, angenommen worden." Diese Freiburger
Societet wird weiter unten noch einige Beleuchtung erhalten.

Das „Cahier" von 1764 enthält zwei Fragen-Schemata
[Dok. 119 und 135/136], die wir hier einander gegenüberstellen

:

Questions.
1° Quand avés vous été reçu dans la

Société des Francs-Massons, ou
telle autre Société qui ait quelque
raport ou quelque analogie avec
celle la?

2° Par qui jl a été reçu?
3° Ou jl a été reçu?

4° En presence de qui jl a été reçu?

5° A quels engagements, jl s'est obligé
& assujetti?

6° De quelle Loge il est, ou Elle s'as¬

semble, & a combien d'assemblé

il a assisté?

7° Enfin, quii doit me nomer touts
ses confreres francs Massons, qui
lui sont connus, soit dans la Ville
soit dans le Païs?

Questions où demandes.
1. Quand est ce que vous avez été

Reçu dans la Société des Francs
Massons où autre Société?

2. Par qui avez vous été Reçu?

3. en presence de qui?
4. auxquelles Conditions vous êtes

vous Engagé?

5. en combien de Loges où assemblés

vous êtes vous trouvé?

6. de nommer Ceux des Bourgeois &

Sujets de LLEE. qui se sont fait
Recevoir avec vous, depuis vous &

avant vous dans la Société des

francs Massons où autres pareilles
Sociétés.

Vous êtes exhortez de declarer le
tout de Bonne foy & cela en vertu du
Serment que tout Sujet prete à LLEE.
nos Souverain Seigneurs.

Die weitern Vorkehren der Berner Regierung in der ihr
bedenklichen Sache beleuchtet das Geheime Manual (4/218

1764, Juli 30) :

Zedel an mgh. herren Schultheißen Tillier, Herren Venner von Mülinen
und Herren Heimlicheren Wurstemberger, Nachdeme mgh. heutigen Tags mit
mehreren reflectiert welche Bewandtnuß es habe mit jenigen alhiesigen
Burgeren und Unterthanen, so in der so benanten Freymaurrer Societet sich
befinden, haben mh die Geheimbden Räht aus denenselbs angehörten Gründen
bey dermahligen Umständen disere samtliche Glieder dahin anzuhalten gut-
funden, daß dieselben vor Euch mh. nach dem innhalt deß vormahligen
Abschwerungs-Eyd, so in dem Franc Maßon Cahier pag: 69 enthalten, diesere
Société ein für allemahl abschwehren, zu welchem End Sie mh so wohl die
albereit bekannten und in hier sich befindtlichen herren, oder die so sich noch
selbsten angeben werden, auf gutfindende zeith vor sich bescheiden und zum
abschwehren halten, so denne auch nahmens mgh der Geheimbden Räthen an
die herren Amtleuth in ansehen der übrigen Unterthanen so in dieser Societet
sich befinden, die behörigen Befelchen abfaßen.
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Naitre seve, angenOinrnen vorden." Diese Dreibnrger 8o-
eietet virä veiter nnten noeb einige Delenebtung erkalten.

Das „Oabier" von 1764 sntbäit «vei Dragen-Lebeinata
^DoK. 119 nnä 135/136^, äie vir bier einanäer gegenüber,
stellen:

tZuestions.
1° (Zuang avös vous sie reeu gans la

Loeiete ges ?ranes-iVlassons, ou

teile autre Sooietö <zui ait czuelczue

ravort ou czuelque snalogie avee
eslle la?

2° Lar qui jl a ete reeu?

3° Ou jl a eis reou?

4° l?n presense ge czui zl a ete reeu?

S° ^ czuels engagements, jl s'est «biigs
S assujstti?

6° De quelle I^ose il est, ou Llle s'as-

sembls, S a oombien g'assemble

il a assiste?

7° Lnkin, czuil goit nie nomer touts
sös eonkreres krsnes Fassons, qui
lui sont eonnus, soit gans la Vills
soit gans le ?als?

guestions oü gsmanges,
1, <Zuang est es <zus vous ave? etö

Reeu gans LooiötS ges ?ranes
Nassons oü autre Loeiötö?

Z, ?ar czui avez vous Stö Reeu?

3. en presence 6s czui?

4. auxlzuelles Oongitions vous etes

vous Lngsgö?

5. en oombien ge Loges oü asssmblös

vous etes vous trouvs?
ö, ge noininer Oeux ges Lourgeois <d

Lujets ge LLlZl?. <zui se sont tait
Reeevoir aves vous, gevuis vous <K

avant vous gans ls Loeietö ges

kranes Nassons oü autres pareiilss
Loeiötös.

Vous etes exkortez ge geelarer le

tout ge Nonne kov K eela en vertu gu
Lsrment qus tout Lujet vrets a LLLL,
nos Louverain Leigneurs,

Die veitern VorKebren äer Derner Degiernng in äer ibr
beäenklieben Laebe belenebtet äas Debeiine Nannal (4/218

^ 1764, dnli 30):
?egel an mgk. Kerren LoKultbeilZen rillier, Lerren Venner von Uülinen

ung Lerren LeimlioKeren Vurstembergsr, IVaoKgeme mgk. Keutigsn "lags mit
mekreren rslleotiert vvslene LewangtnulZ es Kabe mit jenigsn albiesigen Lur-
gersn ung LntsrtKanen, so in ger so benanten ?revmaurrer Loeietet sieK de-

lingen, Kaden mk gie LsKeimbgen RäKt aus genensslbs angekörten (Zrüngen
bev germakligen Lmstängen clisers samtlioks Llieger gakin anzukalten gut-
lungen, gaö gieselden vor LueK mk. naek gem innkslt geü vormakligen
^bseKvsrunes-L^g, so in gem ?rs,no Uaüon Oadisr nag^ 89 entkalten, gissere
LosietS ein lür allemakl absekwekren, zu wslekem l?ng Lie mk so woKI gie
sldereit bekannten ung in Kier sieK bslingtlicken Kerren, «ger gie so sieb, noek
selbsten angeben vsrgen, auk gutlingenge zeitk vor sieK bssokeigen ung zun>
sdsekvekren Kalten, so genns auek nakmens mgk ger LeKeimbgen Rätken sn
gis Kerren L,mtlsutK in anseken gsr übrigen LntertKanen so in gisssr Looietet
sieK Kekingen, gis dekörigen LeleleKen abkaüen.
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Serment

que prêteront les franc massons pour renoncer à cette société.

Jurent ceux qui se trouveront engagés dans la Société des franc maßons,

non seulement de la quitter et d'y renoncer des aprésent, mais aussi de ne

plus tenir n'y assister à aucune de leurs aßembles, abjurant et renonçants de

même pour toujours à tout engagement, soit sermental, ou autres qu'ils pour-
roient avoir contracté à ce sujet.

[Im „Cahier", Dok. 117, steht unter diesem Schwur noch die Schlußformel:

„Ainsy que Dieu me soit en ayde sans dol ny fraude."]
Über diß wurde ihnen mundtlich von mgh. Cons, eröffnet, daß da

verlaute, daß gleiche Societeten unter anderem Nahmen, doch von gleicher Natur,
Beschaffenheit und Verpflichtungen wie Exempli gratia zu Fryburg unter dem

Namen von Latium entstehen wollen, dergl. der Freymaurer Gesellschaft
ähnliche und dahin einschlagende Verbindungen auch sollen verstanden seyn;
item fahls der eint oder andere unter ihnen, so diß mahlen abschweren, sich
annoch an andere erinnern werden, die er nit angezeigt, Sie dieselben
anzuzeigen sollen verbunden und gehalten seyn. Und da mh die Geheimbden
Räht solches zum besten und zu ausweichung verdrieslicher folgen in der stille
abzuthun über Sich nemmen wollen, und zwar verhoffen und wünschen, daß

solches daby sein verbleiben haben möge, so behalten Sie Sich jedennoch mgh
und Oberen weitere dispositione fahls hochdieselben solches begehren und
gutfinden würden, allerdings vor.

Das Wieder-Hervortreten der Freimaurerlogen in berni-
sehen und benachbarten Landen bereitete der Berner Begie-
rung offenbar grosse Sorgen. In einem sehr langen Schreiben
an die Herren Syndic in Genf erhalten diese Sorgen beredten
Ausdruck und u. a. gewisse Vorkommnisse infolge der Tätigkeit

der oberwähnten Latium Societet in Freiburg ihre
Beleuchtung. Wir begnügen uns mit der Wiedergabe des ersten
Teiles, nach dem Geheimen Manual [4/227, 1764, Aug. 13]:

Monsieur,
Vous serois sans doute Monsieur bien surpris dentendre parler et voir

revivre les Francs Maßons et la Maßonnerie dans un Pays ou la Sageße du
Gouvernement a trouvé a propos d'en deffendu les progrès et les assemblées
de telles sociétés. Mais vous serois encore bien plus surpris Monsieur lorsque

vous verrois que maigre les sévères Ordonnances que Vôtre Republique a fait
publier en datte du 8e sept. 1744 on aye osé y contrevenir même dans vôtre
Ville.

Chargé de la part de Messeigneurs les Advoyer et Conseil secret, je dois,

monsieur, vous marquer que divers de nos Bourgeois et sujets qui se sont fait
incorporer dans la ditte société ont déclarés d'avoir été reçus francs maßons

à Geneve, entre autres par un nommé Castaignet Grandmaitre l'année 1750 et
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Lerment

que preteront les krano massons pour renoneer ä oette soeiete,

lurent eeux czui ss trouveront engsgös gans la Loeiste ges krano malZons,

non seulement ge ls czuitter et g'v renonesr ges aprssent, mais aussi ge ne

plus tenir n'v sssister ä aueuns ge Isurs alZemblös, abjurant et renonyants gs

möme pour touzours ä tout sngagemsnt, soit sermental, ou sutrss qu'ils pour-
roient avoir eontraote ä ee sujet.

^Im „Lädier", OoK. 117, stedt unter giesem Lodvur nocd gie LedluiZ-
kormel: „^insv <zue Oieu ine soit en avgs sans goi nv lrauge,")

l)ber giiZ vurge iknen mungtlisk von med, Oons. eröklnet, gaö gs ver-
laute, gäü gleieds Loeietsten unter angerem iVaKmsn, goek von glsiedsr IVatur,
LeseKakkenKeit ung VsrpkiieKtungsn vis Lxempli gratis zu ?rvburg unter gern

Namen von Latium entsteden vollen, gergl. ger ?rsvmaurer Oesellsedalt äbn-
liede ung gakin einseklagenge Vsrbingungen auek soiien verstängen sevn;
item iäkls ger eint oger ängers unter iknen, so gilZ mädien äbsedveren, sied
ännoed an ängsre erinnern vergen, gie er nit angezeigt, Lie gieseiben anzu-
zeigen sollen verdungen ung geKälten ssvn, llng gä mk gis OeKeimbgen
Näbt solekes zum besten ung zu susvsiokung vergriesliedsr lolgen in ger stille
adzutkun über Liek neinrnen vollen, ung zvar verKokken ung vünssken, gaö

solekes gädv sein verbleiben Kaden möge, so bekaltsn Lis Lieb jegennook mgk
ung Oberen vettere gispositione iabls KooKgisssIben solekes begsdren ung
gutlingen vürgen, ällergings vor.

Das Wieder-Hervortreten äer Lreimanrerlogen in derni-
seken nnd denaetidarten Landen bereitete der Verlier Regie-
rnng ottenbar grosse Lorgeil. In einem seirr langen Lebreiben
«il die Ss^e«. Sz/K^ie in, <?e«/ erbaiten diese Lorgen beredten
^.nsdrnek nnd u. a. gewisse Vorkommnisse intoige der Vätig-
Keit der oberväbnten Latinm Loeietet in Lreiburg ikre Le-
ienebtnng. Mir begnügen nns mit der Wiedergabe des ersten
Veiies, naeb dem Lebeimen Nannai ^4/227, 1764, ^.ng. 13L

Monsieur,
Vous serois sans gouts Nonsieur bien surpris gsntengre parier et voir

revivre les ?ranes iVIalZons et la Uaüonnerie gans un ?avs «u la LagelZs gu
Oouvernement a trouvö a propos g'en gekkengu les progres et les assernblöss
gs telles soeietös, iVlais vous serois eneors dien plus surpris Uonsisur lorsizue

vous vsrrois que maigrs iss severes Orgonnanees que Votre Bepudlique a kait

publier en gatte gu 8s sspt, 1744 on avs Sss v eontrevenir mSme gsns vötre
Ville.

OKargö ge la pärt ge Uesseigneurs les ^gvover et Oonseil sseret, je gois,

monsieur, vous marquer czue givers ge nos Bourgeois et sujets <zui ss sont kait

ineorporer gans la gitte soeiötö ont gsslarös g'avoir ötö reeus krsnes maüons

s Oeneve, entre äutres pär un nomms Oastaignst Orangmaitre l'snnöe 1750 et
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en 1751. 1754 et 1757 par d'autres dont ils ne se souviennent pas des noms.
Monsr. Dan. Mussard — fut présent à une reception faitte en 1750 et l'Impo-
sitionaire Hugo de Zurich, et qui se trouve à Genève, aßista à la Loge de reception

de 1757. Ces diverses Loges furent entre autres tenues à Geneve au
Logis nommé la Ville de Turin, et au Cheval Blanc à St. Gervais, et le sieur
de Limittiere, négociant à Geneve faisoit même les fonctions de Grandmaître
dans une Loge de Reception au Port d'Orient en France l'année 1754 à l'époque
d'une vente, ou plus de 200 personnes doivent avoir assisté.

Ce n'est point, Monsieur, dans le dessein de faire des plaintes contre
ces gens que j'ay l'honneur de vous écrire, mais aux fins pour que vous puis-
siés prendre les precautions nécessaires contre les progrès qu'une pareille
société pourroit faire. Les exemples de ce qui s'est passé à Fribourg prouvent
assés que l'on ne peut pas prendre trop de precaution contre de pareilles
assemblées clandestines, et contre les engagements secrets qu'ils contractent
et sont obligés de contracter actuellement et dont les suites pourroient avoir
des consequences funestes, tant par rapport a la Republique, Constitution, que
par rapport à nombre de personnes qui par simple curiosité se font recevoir.
Vous me permettez bien, monsieur, que je vous rappelle ce qui s'est passé à

ce sujet l'année dernière à Frybourg et les suites que cette histoire a eue

encore en dernier lieu. Le tout vaut bien la peine, ne seroit ce que pour en
tirer des consequences, de ce qui pourroit arriver dans les suites.

Monsieur Gottrau de Bilance que l'on nomme d'ordinaire ou Mr. ou de

Treyfaye, nom d'une Terre qu'il possedoit, homme remuant et qui le
contenait pas être membre du Conseil souverain de la Ville et Republique de

Frybourg, forma le projet de renverser la forme du gouvernement, et sous

prétexte de la Massonerie et d'une autre société nommée Latium entreprit de

s'associer toutes sortes de personnes, surtout les principaux des paroisses
voisines de la campagne. Le magistrat averti de la trame qui se formoit, fit
aussy tôt arrêter le chef et quelques autres adhérants et Mr. de Treyfaye fût
banni à perpétuité des Terres de la Suisse, les adhérants punis d'une façon,
et les membres des 2 sociétés de massonerie et du Latium obligés de renoncer
à tous les engagemens qu'ils ont contractés à leur reception.

Depuis cette sentence Tresfaye roule en Allemagne et entretient
toujours une correspondance avec quelques membres des dites sociétés, entre
autres avec un certain Plainmetre de Frybourg, membre des dites sociétés et

Compère de l'Exilé, qui s'est retiré à Berne. Ce commerce de lettre fût de-

couvert à Frybourg.
&c. &c.

Die freundschaftlichen Mitteilungen der Berner Regierung

an die Genfer Behörden erreichten indessen nicht, was
damit erhofft wurde, nämlich die Herbeiführung von
Massnahmen gegen die Freimaurer auch auf dem Boden der freien
Republik Genf. Die Genfer Behörden nahmen höflich Kenntnis

und — taten nichts Um so eifriger erledigte die bernische
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EN 1751, 1754 st 1757 var g'autres gont ils ne LS souviennent PÄS des noms,
Nonsr, Dan. Nussarg — tut present ä uns reesption kaitts en 175l) et l'Impo-
sitionairs Hugo gs /urisb, et czui ss trouve ä Oeneve, alZista a Ia Loge 6s reeep-
tion de 1757, Oes diverses Loges kursnt sntrs autrss teuues ä Oenevs au
Logis nomms la Ville 6s lurin, et au Obsval Llaue ä Lt. Osrvais, st ls sieur
gs Limittisrs, nögooiant a Oenevs kaisoit msme les konetions <ls Orangmaltr«
gans uus Logs ge Leesption au ?ort g'Orient en Kranes l'annSe 1754 ä I'Spoczus

g'une vents, ou plus ge 2W psrsonnes goivent avoir assists.
Oe n'est point, Nonsieur, gans ls gesssin gs iaire ges plaintes oontre

ess gens czus j'av I'Konneur ge vous ssrire, rnais aux lins pour czus vous puis-
sie« prsngrs les precautions neeessaires oontre les progrss czu'uns pareills
sooists pourroit kaire. Les exsrnples ge es czui s'est passe a Lribourg prouvent
sssss czus l'on ns psut vas prsngrs trop gs preoaution oontre gs parsilles
«sseinblees eiangsstines, et sontre les engsgsinents seerets czu'ils oontraotent
et sont okliges gs oontraoter aetueiieinsnt et gont les suites pourroient avoir
ges eonseczuenees tunsstes, tant par rapport a ia Lepubliczus, Oonstitution, czue

par rapport s, noinbre ge personnes czui par simple ouriosits ss tont reosvoir.
Vous ins psrmettez dien, monsieur, czus js vous rappeiie es czui s'sst passs s

es sujet l'annös gernisrs s, Lrvbourg et les suites czus estts Kistoire a sue

enoors sn gsrnier lieu. Le tout vaut dien la peins, ne servil ee czus pour en

tirsr ges sonseczuenoes, ge oe czui pourroit arrivsr gans les suites.
IVIonsisur Oottrau gs Liianos czus l'on noinins g'orginairs ou Nr, «u ge

rrevkavs, norn g'uns lerrs czu'ii posssgoit, bomms reinuant et czui ls eon-
tsntoit pas strs rnernbrs gu Oonseil souverain gs ls Ville st Lspubliczus gs

I'rvdourg, korma le projst gs renverser la torms gu gouverneinent, et sous

prstsxte ge ia Nassoneris st g'uns autre soeistö noinmes Latiuin entreprit ge

s'äLsooisr toutes sortes gs personnes, surtout les prineipaux ges paroisses voi-
sines gs Ia oarnpagns, Le Magistrat averti gs la trams czui ss kormoit, kit

aussv tot arrster is sbek et czueiczuss autres agnsrants et Nr. gs Irsviave küt

banni ä verpstuits gss Serres ge Ia Luisse, ies agnsrants punis g'uns ks?on,
et les membres ges 2 soeistes gs massonerie et gu Latium «biiges ge renoncer
a tous les engagemens czu'ils «nt eontraotes a leur reesption.

Oepuis eette sentenes Ireskavs rouis en ^.llemagns st entrstisnt tou-
jours une eorresponganes aveo czueiczuss membres gss gitss sooietss, entrs
autres aveo un eertain ?Iainmstrs gs I?rvdourg, msmbre gss gitss soeietss et

Oompsrs gs I'Lxils, czui s'sst rstirs s, Lerns. Oe oommeros gs lettre küt ge-

eouvert ä prvbourg,
<Ko. 6e.

Die trennäseiiaktiienen Nitteilnngen äer öerner Legie-
rnng an äie Leuker Lenöräen erreiekten inäesseu nieirt, vas
äainit ernotkt vnräe, nänliien äie Lerdeikünrnng von Nass-
nanrnen gegen äie Lreirnaurer auen ant äein öoäen äer freien
LepndliK Lenk. Vie Lenker Lenöräen nanrnen nötlien Lennt-
nis nnä — taten nietits! Lni s« eitriger erteäigte äie dernisetis
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Regierung das „Freimäurer-Geschäfft" zu Stadt und Land,
insbesondere im Pays de Vaud. Hören wir, was der Präfekt
in Yverdon zu melden weiss [Geheimes Manual 4/230, 1764,

Aug. 28] :

Ifferten Praefecto. Aus derjenigen Zuschrift so Euer WohlEdel-
gebohrnen wegen der Freymaurer Sachen letzthin in beantwortung mh. der
Geheimen Rähten Schreiben vom 8. diß an mich aberlaßen, haben hochgedachte

mgh. vernüglich ersehen, welcher gestalten mh. Landvogt mit aller
Sorgfalt in dieseren Sachen zu Werk geschritten, hochdieselben haben mir
auch von deßentwegen anbefohlen, anmit Euer WohlEdelgebohrnen dero
Zufriedenheit zu bezeugen, und dabey in fernerem denselben zu ersuchen.

1. betrifft die von dem Conseiller und Negotianten Correvont ausgestellte

Declaration.
Correvont soll angehalten werden, den Eyd zu praestieren.

2. betrifft den ältesten Sohn des Hr. von Treytorrens von Fiez.

3. betrifft den Pfarrer Nicolet zu Grandson.

4. N. Piachaud und N. Masset zwey in Genf etablierte Kaufleüth.

5. Ausdrückliches Verbot, äußert Land die Loges und Versammlungen
zu frequentieren. —

6. betrifft Hr. Casti.1) Bolle von Essertines bey dessen reception zu
Marthoud in deß verstorbenen advocat Correvont Haus auch der Doctor
de Coppet zugegen gewesen.

Wo ist dieser Doctor de Coppet? Lebt er noch?

7. Anbelangend die abwesenden werden Er. Wohl Edelgebohrnen von der

gute seyn, und bey deroselben rükkunft jehweilen selbige anhalten,
diesere Societet abzuschweren, den Bericht aber gleichfahls jedesmahl
einzusenden. —

8. Auf der eingesandten Liste wird auch angegeben Mr. de Goumoëns
de Berne, Capitain Lieutenant en Hollande. Nun fragt sich wer
dieser H. v. Goumoëns seye? in welchem Regiment er stehe? und in
welcher Compagnie? Auch wem er zugehöre? Und wie sein Tauf-
nahme seye? Dahero mh gleichfahls ersucht wird, den mehreren da-

herigen Bericht von dem Châtelain Bolle so denselben designiert
einzuziehen und ehebaldigst einzusenden.

9. Und wie endlichen in Euer WohlEdelgeb. Liste zu letzt noch sehet,

et plusieurs officiers dans Tscharner, als werden Sie auch deßent-

halben die nähere Berichten einziehen, wer dieselben seyen? Solcheren
Namen — Qualität, Compagnies darinn sie sich befinden, verzeichnen
und ebenfahls fürderlich Communicieren.

Womit die Ehre habe &c. —

*) Castlan Châtelain.
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Kegiernng das „Lreinränrer-Lesenär'i't" «n Ltadt und Land,
insbesondere irn ?avs de Vand. Hören wir, was der LräisKt
in Vverdon «n nrelden weiss ^(?eneiines Nannal 4/230, 1764,

^ng. 28Z:

liierten ?raskseto, ^Vus derjenigen ^usekrikt so Luer woKILdei-
gebobrnen wegen der prevmaurer Laeben letztdin in bsantwortung md. der
Uedeimsn Sädtsn Ledreiben vom 3. diü an miek aberlaiZen, Kaden KooKge-
dsedte mgk, vernügiied erssken, weleker gestalten md, Landvogt mit aller
Lorgkslt in dieseren Lacken zu Werk gesckritten, KoeKdieselben Kaden mir
suck von deiZentwegen anbekodlen, anmit Lüer woKiLdeigedodrnen dero ^u-
lriedendeit zu bezeugen, und dadev in kernerem denselben zu ersuedsn.

1, betrikkt die von dem Oonseiller und IVegotianten Oorrsvont susge
stellte Oeolaration.

Lorrsvont soll angekalten werden, den Lvd zu praestisren,

2, betrikkt den ältesten Lodn des Lr, von "rrevtorrsns von Liez,

3, betrikkt den ?ksrrer Kiooist zu lZrandson,

4, IV, ?iaokaud und IV, Nässet zwsv in Lenk etablierte LaukleütK,

5, ^usdrüokliokes Verbot, auLsrt Land die I^oges und Versammlungen
zu kreczusntiersn, —

S, betrikkt Lr, Oastl, ^) Lolls von Lssertines bev dessen reesption zu
NartKoud in dsiZ verstorbenen advooat Oorrevont Laus auek der Oootor
de Ooppet zugegen gewesen.

wo ist dieser Ooetor de Ooppet? Lebt sr noeb?

7. Anbelangend die abwesenden werden Lr. wodl Ldelgsbodrnen von dsr
gute sevn, und bev deroselben rüKKuntt jekweilsn selbige ankalten,
diessrs Loeistet adzusekweren, den LsrisKt aber glsiebkakls jedesmaKI
einzusenden. —

8. ^,uk der eingesandten Liste wird auek angegsben Nr, de öoumoens
de gerne, Oapitain Lieutenant en Lollande. IVun kragt sied wer
dieser L. v, Loumoens se^e? in weloksin Legiment er steke? und in
welcker Oompagnie? ^,uek wem er zugekore? Lud wie sein 1"auk-

nakms sevs? LaKsro mk gleiokkakls ersuokt wird, den mekrsrsn da-

Kerigen LsrisKt von dem OKätelain Solle so denselben designiert ein-
zuzieken und eksbaidigst einzusenden,

9. Lnd wie endlieben in Luer woKILdelgeb, Liste zu letzt noek sekst,
et piusisurs «kkieiers dans l'sokarner, als werden Lie auek dslZent-

Kalben dis nabsre SerieKten einzisken, wer dieselben se^en? LoleKeren
IVamen — Qualität, Oompagnies darinn sie sieK bekinden, verzeioknen
und ebenkakls kürderliek Oommunioieren,

womit die LKrs Kabe cke. —

clastian — OKKteiain.
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Das „Cahier" von 1764 [Dok. 163] meldet weiter von
Yverdon: „Notte des Francs Massons d'Yverdun qui ont
abjuré la Société ce août 1764 Mr. Louis des Coppet, Maître de

Loge" und 6 weitere Glieder; 6 weitere als abwesend von
Yverdon und 10 weitere angegeben!

Im August 1764 fand in bernischen Landen grosse
Abschwörung statt. Tillier meldet darüber : „Die alte Lausanner-
Loge, La parfaite Union des Etrangers, lebte nebst andern
wieder auf. Von Neuem mußten soeben Mitglieder des
Großen Bates und 15 andere Burger der Hauptstadt in dieser
letztern (Lausanne), 14 Angehörige in Bern, Vevey, Yverdon,
Payerne und Nidau abschwören." Das Verzeichnis selbst
weist eine noch bedeutend grössere Zahl auf. Wir lassen dies
wichtige Dokument hier vollinhaltlich folgen (Geheimes
Manual 4/223—226 1764 Aug. 13) :

Verzeichnuß
Aller derjenigen Herren, so in der Freymaurer Gesellschaft
zu seyn, theils selbsten angezeigt, theils dann sonsten ange¬

geben worden.

Freymaurer
Societet.

Standes-Glieder.

1. Herr Oberherr von Graffenried von Worb
2. Herr Böspfenniger Jenner
3. Herr Wurstemberger von Zoffingen
4. Herr SchulRahtschreiber Herbort
5. Herr Ludw. Ernst, Haubtmann
6. Herr Oberst. Lt. Franz. Rud. Frisching
7. Herr Haubtm. Joh. Franz Bundelj.

Burger der Statt Bern
1. Hr. Commissionssecret. Kirchberger
2. Hr. Korn Secret. Wagner, von Saanen
3. Hr. Fortmeister Frz. Hier. Gaudard
4. Hr. Nicl. Gatschet von Grandson, Filius
5. Hr. Procurator Em. Gottlieb Kastenhoffer
6. Hr. J. R. Stek, Hr. Büchsenschmieds sei. Sohn

7. Hr. Tuchherr Daniel Zerleder
8. Hr. Joh. Jac. Wagner, Marchand
9. Hr. Doctor Knecht

haben a bgeschworen In
d. 1. Aug. 1764 Bern

d. fO. Aug. 1764 Bern
d. 10. Aug. 1764 Bern

d. 1. Aug. 1764 Bern
d. 1. Aug. '1764 Bern

d. 10. Aug. 1764 Bern
d. 18. Aug. 1764 Bern

i.
d. 3. Aug. 1764

d. 3. Aug. 1764

d. 3. Aug. 1764

d. 8. Aug. 1764

d. 18. Aug. 1764

d. 18. Aug. 1764

d. 8. Aug. 1764

d. 18. Aug. 1764

d. 8. Aug. 1764
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Das „Lanier" von 1764 ^L«K. 1631 meldet veiter von
Vverdon: „Nette des Lranes Nassons d'Vverdun o^ni out ab-

zur« la Koeiete ee aout 1764 Nr. Louis des Loppet, Naitrs de

Loge" uuä 6 vettere Llieder; 6 veitere als abveseud vou
Vverdou uud 1t> veitere augegebeu!

Iru ^ngust 1764 taud iu beruisebeu Laudeu grosse
sebvörung statt, ^ittie/- meldet darüber: „Lie alte Lausauuer-
Loge, La partaite Luiou des Ltrsugers, lebte uebst audern
vieder aut. Vou Neuem muüteu soebeu Mitglieder des
LrotZeu Lates uud 15 audere Lurger der Lauptstadt iu dieser
letstern (Lansanne), 14 ^.ngebörige iu Leru, Vevev, Vverdon,
Laverue uud Nidan absebvören." Las Ver^eiebuis selbst
veist eiue uoeb bedeuteud grossere Zabl aut. V/ir lasseu dies

viebtige Dokument bier volliukaitiieb tolgeu (Lebeimes
Nanual 4/223—226 ^ 1764 ^.ug. 13):

Ver^eiebuuö
^.ller derjenigen Lerreu, so iu der Lrevmanrer Leseiisebatt
«u sevn, tbeils selbsteu angezeigt, tbeils dauu sousteu ange-

gebeu vordeu.
Lrevmanrer

8 ooietet.
Ltanges-Olieger.

Kaden absesekvvoren In
1. Herr Oberberr von Orakkenriecl von Vorb S. 1. ^.ug. 1764 Sern
2. Herr Söspiennieer lennsr g, 11). ^ug. 1764 Sern
3. Herr Vurstemberesr von Böttingen g, 10. ^.ue, 1764 Sern
4. Herr LeKulSaKtsedreider Serdort 6. 1. ^ug, 1764 Sern
5. Herr Lugv. Lrnst, Sanbtmann 6. 1. ^.ue, '1764 Sern
6. Herr Oberst. Lt. Lran2. Sud, LriseKine S. 10. ^ug, 1764 Sern
7. Herr Ssudtm, lok. Lranz Lungelj. g. 18. ^.ue. 1764 Sern

Surger der Lts, tt Sern,
1. Sr. Oorninissionsseeret, LircKberger 6, 3, ^.ue, 176!
2. Lr, Horn Leoret, Vagner, von 8aanen g. 3. ^.ng, 1764

3. Sr. LortmeistsrLr2. Sier. Oaugarä <I, 3. ^ug, 1764

4. Sr, Niel, OatseKet von Orangson, Lilius S, 8. L.us. 1764

5. Sr. Sroeurator Lm. Oottlieb «astenkokker g. 18. ^ue, 1764

6. Sr. I. S. LteK, Sr, SüeKssnsoKmiegs sei, Lobn S, 18. ^.ue. 1764

7. Sr. ?ueKKerr Daniel Verleger S. 8. ^ue. 1764

8. Sr. lob. Ise. Vagner, NaroKanä g. 18. ^ue. 1764

g. Sr. Doetor LneoKt S. 8. ^ug, 1764
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

2!.
22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

Hr. Chr. Ludwig Herbort
Hr. Carl Manuel bey dem Stattbach
Hr. Rud. Kupfer zu Worblauffen
Hr. Pfarrer Wiegsam von Hindelbank
Hr. Pfarrer Jsenschmid von Biglen
Hr. von Bonstetten (officier) in Preußen
Hr. Not. Lüthard Junior
Hr. von Goumoëns, Capit. Lt. in Holland.
Hr. Chyrurgus König, Junior.
Hr. Lieut. Graff im Regimt. Tscharner.
Hr. Henzi, deß Haubtmanns Sohn.
H. v. Wattenwyl v. Petterlingen Officier in Hold.
Hr. v. Wattenwyl von Molens.
Hr. Capit. Lt. Stettier in Sard. Diensten.
Hr. Major Hollard.
Hr. Uhrmacher Franz Suter.
Hr. v. Luternau v. Neuenst. jun Offic. in Piedt.
Hr. von Graffenried von Worb, senior.
Hr. Koch von Arburg, offic in Sard. Dienst.
Hr. Zehender v. Wimmis, Cap. lt. in sard. Dienst.

i.
8.

9.

10.

II.
12.

13.

14.

15.

16.

d. 8. Aug. 1764

d. 18. Aug. 1764

d. 3. Aug. 1764

d. 16. Aug. 1764

d. 16. Aug. 1764

d. 27. Aug. 1764

d. 18. Aug. 1764

Immédiat Underthanen.
haben abgeschworen

1. Emanuel Funk, Bildhauer
2. Philip Reinhard, Mörenwirt in Bern
3. J. P. Henry, Handelsman in Bern
4. Gabriel Völklj Badwirt im Marzili
5. Hbtm. Anth. de Mellet von Vivis
6. Handelsman J. L. Dutoit in Vivis

Châtelain Bolle d'Essertines
L. de Coppet le Cadet von Jfferten
Henry de Coppet von Jfferten
Conseiller de Mierre von Jfferten
Dav. Correvon von Jfferten, Off. in Sard. Diensten 20. Aug.
Cand. Sam. Fischer von Aramo, vie zu Twann 20. Aug

In
8. Aug. 1764 Bern
8. Aug. 1764 Bern
8. Aug. 1764 Bern
8. Aug. 1764 Bern

18. Aug. 1764 Vivis
22. Aug. 1764 Vivis

18. Aug. 1764 Jfferten
1764 Jfferten
1764 Jfferten
1764 Jfferten
1764 Jfferten

1764 Nydau

18. Aug.
22. Aug.
20. Aug.

Avocat de Dompierre von Petterlingen
Denys Duton von Jff.tn alt Castellan von

Essertines
Haubtman Gotti. Spengler v : Lenzburg
Gotti. Hünerwadel von Lenzburg

16. Aug. 1764 Petterlingen

22. Aug. 1764 Jfferten
20. Aug. 1764 Lenzburg
21. Aug. 1764 Lenzburg

Médiat Unterthanen mit lobi. Stand Fryburg.
1. J. Franc. Panchaud
2. Elisée Jsac Panchaud
3. Daniel Schmid, Handelsmann in Murten.
4. Jeanneret de Provence.
5. Jeanneret deß Lt. von Grandson 2t. Sohn.
6 Mieville von Grandson.
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iu,
11.

12,

i3,
li,

»z,

17,

18.

ig,
so.

2!,
22,

23,

2i,
25,

26,

27,

28,

2g,

Sr, OKr. I^ugvig Ssrdort
Hr. Oarl Manuel bev dem LtattbaeK
Ilr, Uug, Kupier zu Vorblaukken
Ilr. Skarrer Viegsam vou Singelbank
Sr, ?iarrer lsensekmig von Sigien
Hr. von Sonstetten (okkioier) in ?reüöen
Ilr, Not. LütKarg lunior
Hr, von Ooumoens, Oapit. Lt, in Sollang,
Hr. OKvrurgus König, lunior.
Ilr. Lieut, Orati im Segimt. I'sekarner,
Hr. Ssnzi, gsö Saubtmanns Lodn,
II. v. Vättsnvvl v. petteriingen Okkisier in Solg,
Hr, v, Vattenvvl von IVlolens.

Hr. Oäpit, Lt, Ltettler in Sarg, Diensten,
Ilr, Najor lloiiarg,
Ilr, DKrmaoKer Lranz Lutsr,
Ilr. v. I.uternau v, Neuenst, zun Okiie, in Sisgt.
Sr, von Orakkenrisg von Vorb, senior.
Ilr. KoeK von ^Vrburg, olkio in Larg, Dienst,
Ilr, ^sksngsr v. Vimmis, Oap, It. in sarg, Dienst,

g. 8. ^ug. 1764

g, 18. ^ug. 1764

g. 3. ^ug, 1764

g, 16, ä.ug. 1764

g, 16, äug, 1764

g, 27, äug, 1764

g, 18, äug, 1764

8,

!',

i«,
11,

12.

13,

14.

15.

lmmegiat DngertKansn,
Kaden abgssekworsn

1, Lmanuel ?unk, LiigKausr
2, ?dilip Seindarg, Nörenwirt in Lern
3, I, Ilsnrv, Sangslsman in Dern
4, (labriel VöiKij Sagwirt im iVlarziii
5, Sdtm, äntd, ge Nellet von Vivis
6, Sangslsman I. 1^,, Dutoit in Vivis

Odateiain Holls g'Lssertinss
1^. gs Ooppet ls Läget von lkksrtsn
Senrv ge Ooppet von lkksrtsn
Oonseiller ge Äierre von lkiertsn
Däv. Oorrevon von liierten, Olk. in Larg, Diensten 20, äug.
Lang. 8äm. ?isedsr von äramo, vie zu l/wann 20, äug

8. äug. 1764 Dern
3, äug. 1764 Sern
8. äug. 1764 Sern
8. äug. 1764 Sern

13. äug. 1764 Vivis
22. äug. 1764 Vivis

18, äug. 1764 «ksrten
1764 Merten
1764 liierten
1764 lkksrtsn
1764 lkksrtsn

1764 Nv<ls.u

18. äug.
22. äug.
20. äug.

ävoeat ge Dompierre von ?etterlingsn
Dsnvs Duton von Ikk,tn sit OsstsIIän von

Lsssrtines
Säubtmän lZottl, Lpsngler vi I^enzburg
üottl. Sunsrwagei von Lenzburg

16. äug. 1764 ?etterlingen

22, äug. 1764 lkkerteil
20. äug. 1764 I.enzburg
21. äug, 1764 I,enzbur?

Negjat DntertKänsn mit lobl, Ltang Lrvburg,
1, I, Lrane, panekaug
2, LIises lsao Sanedaug
3, Daniel Sedmig, llangelsmann in Nurtsn.
4, leannsret ge Srovsnee.
5, leannsret geiZ Lt, von Orangson 2t, Lodn.
6 Äieville von Orangson,
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Äußere und Fremde.
1. Apotheker Lind 18. Aug. 1764 Bern
2. Hr. Pestaluz von Zürich.
3. Hr. Droz von Neuenburg.
4. Hr. Schalch von Schaffhausen.
5. Hr. Beüther.
6. Hr. Hazelar in Neuenburg.
7. Hr. Schimper.
8. Hr. Eschnauer.
9. Hr. Ulzheimer.

10. Hr. Jaq. Renaud von Neuenburg.

Ueber den weiteren Fortgang der Freimaurerei im Pays
de Vaud von 1764 an bis 1798 wäre noch vieles zu sagen und
darzustellen ; leider müssen wir es uns wegen Baumbeschränkung

infolge der Papiernot versagen. Wir begnügen uns mit
der Aufzählung der hauptsächlichsten Daten, wobei wir uns
an die gedruckten französischen Quellen halten. Trotz den
oberkeitlichen Verfolgungen und nachfolgenden „Deckungen"
tritt immer wieder die alte Lausanner Loge „La Parfaite
Union des Etrangers" hervor. Im Jahre 1764 nimmt sie ihre
Arbeit in der „Bochette" (jetzt La Vallon) bei Lausanne
wieder auf. 1769 konstituiert sie sich, um ihren Zweck vor
den wachsamen Augen der Behörden besser zu verbergen, als
einfacher „Cercle", unter der Leitung des Herrn des Mon-
tagny, „à la descente d'Ouchy". Dessen ungeachtet ereilt sie
1770 ein erneutes Verbot der Berner Begierung. Sie stellte
ihre Tätigkeit ein, doch nur für kurze Zeit. 1771 nimmt sie

ihre Arbeit wieder auf unter der Leitung des Capitaine de

Meyrol. Die Hochzeit der Prinzessin de Carignan mit dem
Prinzen de Lamballe zog eine grosse Zahl französischer Edel-
leute an, denen die Loge die Pforten ihres Tempels öffnete.
Ein drittes Edikt der Berner Begierung liess sie 1772 neuerdings

durch Landvogt Tscharner schliessen. Einige Glieder
vereinigten sich nach Abreise Tscharners 1775 aufs neue.
Der Grossteil der alten Mitglieder war aber nicht einverstanden

und fühlten sich dem Chevalier de Meyrol verpflichtet;
da sie auch die Auslieferung der alten Konstitutionenbücher
von 1739 verweigerten, schritten die Gesuchsteller zur Gründung

einer neuen Loge unter dem Namen „St-Jean". Dieso
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äuLere unä rein 6 e.

1, ävotbeker Linä 18, äug, 1764 Sern
2, Sr. ?esiälu2 von Zürieb.
3, Sr. Sroz von Neuenburg.
4, Sr, LeKaleK von LcKäikKause».
b. Sr, SeütKsr,
6. Sr, Ss,?elär in Neuenbürg,
7. Sr, Lcbirnper,
8. Sr. üsebnsuer.
9. Sr, Sl2neirnsr.

19. Sr, laq, SenaucZ von Neuenbürg,

lieber den weiteren Dortgang der Dreirnaurerei irn Dav«
de Vand von 1764 an bis 1798 väre noek vieles «u sagen nnd
darzustellen; leider rnnssen vir es nns vegen RanniKeseKrän-
Kuug iutolge der Dapieruot versagen. Mir Kegnngen nns init
der ^,nt«äK1nng der KanptsäeKlieKsten Daten, vokei vir nns
an die gedrnekten tranisösiseken (Quellen Kalten. Irot« den
okerkeitlieken Vertolgnugeu nnd uaektolgeuden „DeeKnngeu"
tritt irnrner vieder die alte Dansanner Doge „Da Dartaite
Union des Dtrangers" Kervor. Irn dakre 1764 nirnint «ie ikre
^rkeit in der „DoeKette" (z'et«t Da Vallon) Kei Dansanne
vieder ant. 1769 Konstitniert sie sieK, nrn ikren ZveeK ver
den vaeksanien ^.ugen der DeKörden Kesser «u verkergen, als
eintaeker „Oerele", nnter der Deitung des Derrn des Non-
tagnv, „ä ia deseente d'OneKv". Dessen nngeaektet ereilt sie
1779 ein ernentes VerKot der Derner Regierung. 8ie stellte
ikre Tätigkeit ein, doek nnr tiir Knr«e Zeit. 1771 nirnrnt sie

ikre ^.rkeit vieder ant unter der Deitung des Oapitaine de
Nevrol. Die DoeK«eit der Drin^essin de Oarignan rnit dein
Dringen de DaniKaile «og eine grosse ZaKl tran^ösiseker Ddel-
lente an, denen die Doge die Dtorten ikres Vernpels öttnete.
Din drittes DdiKt der Derner Regierung liess «ie 1772 nener-
dings durek Daudvogt Dseliaruer sekliesseu. Diuige (Glieder

vereiuigteu sieK uaek ^.Kreise VseKaruers 1775 auts ueue.
Der Dros«teil der alten Mitglieder var aker niekt eiuverstsn-
den und tnklten sieK dein OKevalier de Nevrol verptliektet;
da sie auek die ^.nslieternng der alten DonstitntionenKüeKer
von 1739 verveigerten, sekritten die DesueKsteller «ur Ortin-
dnng eiuer nenen Doge nnter dein Nainen „8t-dean". Diese
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arbeitete bis 1782, wurde in diesem Jahre „gedeckt" und
nahm erst 1796 ihre Tätigkeit wieder auf.2)

Einige der Mitglieder der alten Loge „La Parfaite Union
des Etrangers", die an den vom Chevalier de Meyrol
eingegangenen Verpflichtungen nicht teilgenommen hatten,
vereinigten sich mit einigen neuen Brüdern, erlangten die
Herausgabe der Konstitutionsakte von 1739 und eröffneten aufs
neue eine Loge unter dem Namen „Triple Union", unter der
Leitung von Fr.-. Verdeil. Sie wurde im Oktober 1773 dem
eben gegründeten „Directoire écossais helvétique romand" in
Lausanne angegliedert. Die Konstitutionsakten dieser neuen
freimaurerischen Oberbehörde — kurzweg „Directoire helvétique

roman" genannt — datieren vom 17. März 1773. Sie
bilden zwei Manuskriptbände in Oktavformat. Der Ritus
dieses Directoire war rein philosophisch. Charles Hoch
berichtet darüber in der „Alpina" (XIV. Jahrg. Nr. 1, 1888) :

„Die unter demselben stehenden Logen hatten die Bestimmung,

Philosophieschulen zu sein, welche unter der Leitung

-) Ueber die wechselnden Geschicke dieser Loge enthält ihre Festschrift
zur Einweihung des neuen Tempels, Lausanne 1876, folgende interessante
Angaben:

„En 5776, profitant du départ du bailli Tscharner, quelques membres de

l'ancienne loge constituèrent de nouveau un Atelier, moyennant une cotisation
personnelle de 3 louis, soit fr. 48 anciens et rachetèrent le mobilier de

l'ancienne Loge du cercle, déposé à la Palud et louèrent l'ancien local du Grand-
St-Jean, sous la présidence du Fr. •. Hegg, auquel succéda le Fr. ¦. Verdeil ; sous
le maillet de ce dernier, l'At. •. prit un tel accroissement, qu'en 5780 il dut se

former en deux Loges; l'une d'elles alla de nouveau s'établir au Boverat; mais,
à la suite de la réception du prof.-. Dapples, docteur, cette Loge dut se

dissoudre, sur les ordres d'un nouveau bailli du même nom que le précédent; et

elle ne parvint pas à se reconstituer.
L'Atelier situé au Grand-St-Jean continua à lui seul les travaux sous le

maillet du Fr. • .Besson, remplaçant le Fr. •. Hegg. Mais les FF. ¦., tracassés
dans leurs travaux, ne pouvaient pas se réunir souvent au même local; c'est

ainsi que leurs séances avaient lieu à Ouchy, au Bois-de-Vaud, à la vallée
d'Augrogne, à Montmeillan et dans d'autres immeubles de la ville afin de se

soustraire aux recherches de la police. — Il est à remarquer qu'à cette époque

aucun ministre ne pouvait être consacré qu'après avoir déclaré, sous le poids
du serment, que s'il faisait partie de la Mac.-, il devait y renoncer et ne
pratiquer les principes de cette association sous aucun prétexte sur le territoire
de Leurs Excellences de Berne."
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arkeitete Kis 1782, vurde in dieseiu dakre „gedeekt" nnd
nakin erst 1796 ikre Tätigkeit vieder ant.^)

Linige der Mitglieder der alten Loge „Ls, Lartaite Union
des Ltrangers", die an den vorn LKevaiier de Nevrol einge-
gangenen VerptiieKtnngen niekt teilgenorninen Katten, ver-
einigten sien rnit einigen nenen Lrüderu, erlangten die Ler-
uusgake der LloustitutionsaKte von 1739 nnd eröttneten auts
nene eine Loge nnter dern Nainen „Vriple Lnion", nnter der
Leitnng von Lr.-. Verdeil. Lie vnrde irn OKtoKer 1773 dern
eken gegründeten „Lireetoire eeossais Kelvetio^ne rornand" in
Lausanne angegliedert. Lie LonstitntionsaKten dieser nenen
treirnanrerisoken OKerKeKörde — Knrsiveg „Lireetoire Kelve-
tio^ue rornan" genannt — datieren vorn 17. När« 1773. Lie
bilden «vei NauusKriptKäude in OKtavtorinat. Ler Litns
dieses Lireetoire var rein pkilosopkisek. LKarles /?«<?/i Ke-

riektet darüber in der „^.lpina" (XIV. dakrg. Xr. 1, 1888):
„Lie nnter dernselken stellenden Logen Katten die Lestini-
niuug, LKilosopKieseKnlen «n sein, veleke nnter der Leitung

°) Leber gis veebselnäen LesebieKs äieser Loge entbalt ikre LestsoKriit
zur Linveibung äes neuen Tempels, Lausanne 1876, kolgenäe interessante

ängaben:

„Ln 5776, prokitsnt äu äepart äu bailii "lsebsrner, czueiczues rneinbrss äs

I'sneienne löge oonstituörsnt äe nouvesu un ätelier, movennsnt uns eotisation
personneile äs 3 iouis, soit kr. 48 anoisns et raebeterent ls mobiiier äe I'an-
eienne Loge äu oeroie, äsposö a la Laluä et lousrent l'anoisn loeal äu dranä-
8t-Isan, sous ia prssiäenee äu Lr, -. Lsgg, auczusl suoeöäa ls Lr. -. Vsräeil; s«us
ls maiilst äe oe äernier, I'ät.-.prit un tsl aeeroissernsnt, czu'sn 5780 ii äut se

iorrner en äeux Loge«; l'uns ä'eiies alla äs nouveau s'stablir au Lovsrst; rnais,
s, Ia suite äe la reeeption äu prok.Oapples, äoeteur, cetts Logs äut se äis-
souäre, sur les oräres ä'un nouveau bailii äu mSme nom czus Ie preeeäent; et

eile ne parvint pas ä se rsoonstituer.
Läteiier situs au Lranä-8t-Iean eontinuä a iui seul les träväux sous Ie

mäillst äu Lr, ,Lesson, rempiaeant Ie Lr, Lsgg, Nais les LL. traoasses
äsns ieurs travaux, ns pouvaient pas ss rsunir souvent äu möms loeal; s'est

ainsi czue Ieurs seanees avaient lieu S, OuoKv, au Lois-äe-Vaug, z, 1^ vallee
ä'äugrogne, a Nontmeiilan et äans ä'autres iinrneudles äe Ia ville alin äs ss

soustraire äux reoksrckes äe lä poliee, — II est ä remarczuer czu'ä eette snoczue

auoun ministre ne pouvait etre eonsaorö czu'apres avoir äöolare, sous Ie poiäs
äu sermsnt, czue s'il kaisäit Partie äs ls Na?.-, il äevait v renoneer et ne pra-
ticzuer les prinoipes äe eette assoeiation sous sueun pretexte sur Ie territoire
äe Leurs LxcsIIenses äe Lerne."
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von lehrenden Meistern standen, die alle drei Jahre durch das
Direktorium ernannt wurden. In Abwesenheit des lehrenden
Meisters wurde die Loge als geschlossen betrachtet und
konnte nicht arbeiten; keinerlei Versammlung konnte somit
ohne die Zustimmung und Gegenwart dieses Meisters
abgehalten werden."

Es fanden in Lausanne auch einige Logengründungen
statt, die sich nicht auf offizielle Freimaurer-Konstitutionen
berufen konnten. So kam 1771 ein Pariser Perückenmacher
namens Sidrac nach Lausanne und gründete (nach Galiffe
im Jahre 1777) eine Bastard-Loge, ohne Verfassung und
zusammengesetzt von Mitgliedern aus den niedern Volksklassen.
Nach dem Urteil eines berühmten Freimaurers, Bergier
d'Illens (dem spätem unter dem symbolischen Namen Hiéro-
phane bekannten Grand-Inspecteur du Departement du Midi
vom Directoire helvétique roman), ist dies als die erste
schweizerische Logengründung zu betrachten, die den Orden
in der Schweiz zu profanieren begann. Nach dem 1779

erfolgten Tode des Sidrac schloss das Directoire helvétique
roman die Loge, ohne indessen durch diese Massnahmen die
verletzte „Beinheit" der Lausanner Logen wieder herstellen
zu können. Der grösste Teil der Mitglieder dieser Bastardloge

trat einfach in die beiden Logen St-Jean über und
verbreiteten, nach dem Urteil der Freimaurer, den Geist der
Ordnungslosigkeit in Lausanne.

Im Jahre 1779 gründete Pfarrer Gindroz ebenfalls ohne
Konstitution in Montmélian bei Lausanne eine Loge, die nur
kurze Zeit lebte. Ein Jahr vorher, 1778, wurde die Loge
„La Parfaite Amitié" durch Studierende an der Académie
von Lausanne gegründet. Da diese Loge Uneinigkeit säte,
wurde sie durch Beschluss der akademischen Behörden
geschlossen. Diese Massnahme und die Unbesonnenheit eines
Lausanner Studenten erregten die Aufmerksamkeit der
Regierung von Bern. Sie erneuerte infolgedessen 1782 zum
vierten Male ihr Dekret gegen die Freimaurer-Vereinigungen.
Das Directoire helvétique roman verfügte seinerseits die
Auflösung sämtlicher Logen des Kantons und gab selbst durch
Sistierung seiner Versammlungen ein Beispiel der Unter-
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von lekrenden Neister» standen, die alle drei dakre dureli das
LireKtorinrn ernannt vnrden. In ^.KvesenKeit des lekrenden
Neisters vurde die Doge als geseklosssn KetraeKtst nnd
Kennte nielit arbeiten; Keinerlei Versarnnilung Könnt« sornit
oline die Znstiinrnnng nnd Legenvart dieses Neisters akge-
Kalten Verden."

Ls tanden in Lausanne anek einige Logengründnngeu
statt, die sieK uiekt aut otti^ieiie Lreiruaursr-Lonstitntionen
Keruteu Kouuteu. 8« Karn 1771 ein Lariser LerüeKeurnaeKer
uainens Kidrae naek Lansanne nnd gründete (naek <?«,?i//«

irn dakre 1777) eine Lastard-Loge, okue Vertassuug uud «u-
ssrninengeset^t von Nitgiiedern aus den Niedern VoiKsKiasssn.
XaeK dein Urteil eines KerüKrnten Lreirnanrers, Lergier
d'Iiiens (dein spätern uuter dern svinkoiiseken Nainen Liero-
pliäne dekannten Lrand-Inspeetenr du Leparternent du Nidi
vom Lireetoire Kelveticiue rornan), ist dies als die erste
selivei^eriseke Logengründnng «n KstraeKten, die den Orden
in dsr LeKvei« «n protanieren Kegann. Naek dein 1779 er-
tollten lode des Lidrae sekloss das Lireetoire Kelvsticine
rornan die Loge, okne indessen dnrek diese NassnaKmen die
verletzte „Reinkeit" der Lansanner Logen vieder Kerstellen
«n Können. Lsr grösste Veii der Nitglieder dieser Lastard-
löge trat eintaek in die Keiden Logen Lt-dean üker und ver-
breiteten, naen dein Urteil der Lreiinanrer, den Leist der
OrdnnngsiosigKeit in Lansanne.

Ini dakre 1779 gründete Ltarrer Lindro« skentaiis «Kne

Lonstitution in Nontineiian Kei Lansanne eine Loge, die nur
Kur«e Zeit lekts. Liu dakr vorker, 1778, vnrde die Loge
„La Lartaite ^.rnitie" dnrek Ltndierends an der ^eadernie
von Lansann« gegründet. La diese Loge LneinigKeit säte,
vnrde sie dnrek LeseKinss der akaderniseken LeKörden ge-
seklossen. Liese NassnaKine nnd die LnKesonnenKeit eines
Lansanner Ltudeuteu erregteu die Aufmerksamkeit der Re-

giernng von Lern. Lie erneuerte iutoigedessen 1782 «um
vierteu Nals ikr LsKret gegeu die Lreimaurer-Vereiuiguugen.
Las Lireetoire Kelvetique rornan vertügte seinerseits die ^,ut-
lösnng säintlieker Logen des Lantons nnd gak selkst dnrek
Listieruug seiuer Versainrnluugeu ein Leispiei der Unter-
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werfung unter die obrigkeitliche Gewalt. Hoffend auf eine
bessere Zukunft nahm es hinfort im Geheimen die Aufgaben
seines Amtes wahr durch Schaffung eines dreigliedrigen
Komitees, das die Verbindung mit den Logen ausser Landes
unterhielt und seine Korrespondenz nur mit erwählten
symbolischen Namen unterzeichnete. Es ernannte ausserdem
einen Grand-Inspecteur für die Leitung der sechs Logen
seiner Obedienz ausserhalb dem bernischen Territorium.

Tatsächlich ist die ununterbrochene, legitime Fortexistenz
des Directoire helvétique roman in Lausanne — wie Galiffe
in seinem Buche La Chaîne Symbolique, Genève 1852,
ausführlich nachweist — während dieser Jahre des angeblichen
Schlafes u. a. bewiesen:

1° Durch einen Allianz-Vertrag zwischen dem Convent
des Philalètes und dem Grand-Orient de France einerseits

und dem Directoire helvétique roman anderseits,
unterzeichnet in Lausanne selbst, den 16. Juli 1785. —
Aus Bücksieht, wörtlich „par respect pour son
Souverain", verzichtete das Directoire wiederholt im
gleichen Jahre auf die ihm ehrend zugedachte Ueber-
nahme eines Freimaurer-Konvents nach Lausanne,
statt nach Paris.

2° Durch einen Allianz- und Freundschafts-Vertrag,
abgeschlossen 1789 mit der Gross-Loge von England.
— Im gleichen Jahre wurde der Gross-Kanzler
Belmont des Directoire plötzlich vom Tode überrascht.
Die beiden andern Mitglieder des Direktionskomitees,
die Br.-. Philaletophane und Ottophane waren
momentan von Lausanne abwesend. Die bei ihm
untergebrachten Freimaurer-Archive fielen deshalb in
profane Hände. Einer der beauftragten Siegelanleger
(Magistrat Dapples), wiewohl nicht eingeweiht, liess

rechtzeitig zwei Kisten zur Sicherung beiseite schaffen.

Eine dritte Kiste fiel seinem Kollegen (Magistrat
Secrétan) unter die Hände, der — ängstlicher als sein

Kollege — sie weder zurückgeben noch aufbewahren
wollte und deshalb das kostbare Depot unverzüglich
ins Feuer wandern liess.
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verkling nnter die «brigkeitliebe Levalt. Hottend ant eine
bessere ZuKuutt nabm es binkort im Lebeimen die ^.ntgaben
seines Vintes vabr dnreb Lebattnng eines dreigliedrigen
Komitees, das die Verbindung mit den Logen ausser Landes
nnterbieit uud seiue Korrespondenz nur mit erväbltsn svm-
boiisebeu Namen uuter^eiebnete. Ls ernannte ausserdem
eiueu Lrand-Inspsetenr tür die Leituug der seebs Logen
seiner Obedieu« ansserbaib dem berniseben Verritorium.

VatsäebiieK ist die nnnnterbroebene, legitime Lortexisten«
des Lireetoire beivetiqne roman in Lausanne — vie 6aki//e
in seinem Lnebe La tdbaine Kvmboliciue, Leueve 1852, ans-
tübrlieb naebveist — väbrend dieser dabre des angebiiebsn
LeKlates n. a. beviesen:

1° Lnreb einen Kilian«-Vertrag «viseben dem Lonvent
des DKiialetes und dem Lrand-Lrient de Lranee einer-
seit« uud dem Lireetoire Kelvetique roman anderseits,
unter«eiebnet in Lausanne selbst, den 16. duli 1785. —
^us LüeKsieKt, vörtlieb „par respeet pour sou 8«n-
verain", verliebtste das Lireetoire viederbolt im
gleieben dabre ant die ibm ebrend «ngsdaekte Leber-
nabme eines Lreimaurer-Kouveuts uaeb Lausanne,
statt naeb Laris.

2° Lnreb eiuen Kilian«- nnd Lrenndsebatts-Vertrag,
abgeseblossen 1789 mit der Lross-Loge von Lngland.
— Im gleieben dabre vurde der Lr«ss-Kan«1sr Lel-
mout des Lireetoire plöt«1ieb vom Vöde überrasebt.
Lie beideu auderu Nitglieder des DireKtionsKomitses,
die Lr.-. Lbilaletopbaue uud Lttopbane varen
momentan von Lausauue abvesend. Lie bei ibm
nntergebraebten Lreimanrer-^rebive kielen desKalb in
protane Lände. Liner der beauttragtsu Jiegelauleger
(Nagistrat Dankes), vievokl uiekt eingeveikt, liess

reekt«eitig «vei Listen «nr Liebsruug beiseite sebat-
ken. Line dritte Kiste tiel seinem Kollegen (Nagistrat
Keei-era«) unter die Läude, der — ängstlieber ais sein

Kollege — sie veder «urüekgeben noeb ankbevabren
vollte uud desKalb das Kostbars Depot uvver«ügliek
ins Lsusr vaudsru liess.
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3° Durch ein 1791 gedrucktes Tableau einer Loge namens
„La Nouvelle Union", welche damals im „Orient du
régiment suisse bernois au Service de Sa Majesté Sarde"
bestand, mit ganz patrizischer Zusammensetzung. —
Unter dieser militärischen Loge waren folgende
bekannte Namen: Bergier d'Illens, Tschiffely, d'Ernst,
de Diesbach, de Tavel, de Mullinen, von Bern.

4° Endlich durch eine Versammlung, den 23. Juni 1791,
in welcher verschiedene Mitglieder der 15 Logen, die
unter dem Directoire helvétique roman arbeiteten,
Massnahmen ergriffen zur Abwehr von Anklagen der
apostolischen Kammer in Born gegen die Freimaurerei

im allgemeinen, bei Anlass der offiziellen
Veröffentlichung des Prozesses gegen Cagliostro durch
genannte römische Kammer. — Die Antwort dieser
Brüder erschien schon am folgenden 17. August, mit
Bewilligung und Anerkennung durch das Directoire.
In ganz Italien wurde diese Druckschrift verbreitet.
Born fand nichts Eiligeres zu tun, zum Bückzug so
viel als auftreibbar zu kaufen und zu zerstören. Drei
neue Auflagen waren die Folge dieser römischen
Massnahme und — im darauffolgenden Jahre —
schloss der Congrès d'Amitié d'Italie einen
Freundschaftsbund mit dem Directoire helvétique roman in
Lausanne

Ausser Lausanne wurden Logen gegründet: 1786 „Amis
réunis in Morges, 1788 la Loge du Châtelard im Orient von
Montreux, 1791 „La Vraie Union helvétique" in Nyon, letztere
durch Genfer Logen.

Was geschah indessen in Bern! Nach der allgemeinen
Abschwörung der Freimaurerei im August 1764 war es in
den deutschbernischen Landen mit den Logen so ziemlich
vollständig aus. Erst den Berner Offizieren, die aus sardinischen,

französischen und andern Kriegsdiensten zurückkehrten

und die meist patrizischen Geschlechtern angehörten,
gelang es, den Bann zu heben, den die gnädigen Herren, ihre
Standesgenossen, über die Maurerei ausgesprochen hatten.
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3° Dnrek ein 1791 gedrucktes VaKlean einer Doge namens
„Da Xonvelle Dnion", veleke damals im „Orient dn re-
giment snisse Ksruois an Kerviee de 8a Nazeste Karde"
bestand, mit gau« patri«iseker Zusammenset«nng. —
Dnter dieser militäriseksn Doge varen tolgsnds de-
Kannte Xamen: Dergier d'Dlens, Isebittslv, d'Lrnst,
de Diesbaeb, de Vavel, de Nnllinen, von Dern.

4° Dndlieb dnreb eine Versammlnng, den 23. duni 1791,
in veleber versebiedeue Nitgiieder der 15 Dogen, die
nnter dem Direetoire Kelvetioue roman arbeiteten,
Nassuabmen ergritten «nr ^.bvebr von Anklagen der
apostoliseben Dammer in Dom gegen die Lreiman-
rerei im allgemeinen, bei ^.niass der okki^ielleu Ver-
öttentiiebnng des Droziesses gegen Oagiiostr« dnreb
genannte römisebe Dammer. — Die ^ntvort dieser
Driider ersebien sebon am tolgenden 17. ^ngnst, mit
Leviilignng und ^nerkennuug dureb das Direetoire.
In gau« Italieu vurde diese DrueKsebritt verbreitet.
Dom kaud niebts Diligeres «n tun, «nm LüeK«ug so
viel als auttreibbar «u Kauteu uud «u «erstören. Drei
nene Anklagen varen die Dolge dieser römiseben
Nassnabme nnd — im darauttolgenden dabre —
sebloss der Oougres d'^.mitie d'Italie eiueu Lrennd-
sebattsbuud mit dem Direetoire belvetioue romau iu
Dausauus!

Ausser Dausanns vnrden Dogen gegründet: 1786 ,,^mis
rennis in Norges, 1788 la Doge dn Obatelard im Orient von
Nontreux, 1791 „Da Vraie Dnion Kslvstione" in Nvon, letztere
dureb Lenker Dogen.

Was gesebab indessen in Dern? Xaeb der allgemeinen
^.bsebvörnng der Dreimanrerei im August 1764 var es in
deu deutsekberuisebeu Landen mit den Dogen so «iemlieb
vollständig ans. Drst den Lerner Otki«ieren, dis aus sardini-
seben, krau«ösisekeu und andern Kriegsdiensten «nrüeKKebr-
teu uud die meist patri«isebeu Lesebleebtern angekörten,
gelang es, den Dann «u beben, den dis gnädigsn Derren, ikre
Ktandesgenossen, nber die Naurerei ausgesprueben Katten.
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Doch erst nach dem Übergang des Alten Bern, zwischen 1798

und 1803, werden in Bern drei Logengründungen namhaft
gemacht: „Les Amis de la Gloire", „Les Pays étrangers",
„La Discrétion". Die beiden ersten scheinen nicht lange
bestanden zu haben. „La Discrétion" vereinigte sich 1805

— wie die „Alpina" von 1876 berichtet — mit der im Jahre
1803 gegründeten und jetzt noch bestehenden Loge „Zur
Hoffnung". Zu der erstgenannten tlbergangsloge und zur
Gründung der Loge „Zur Hoffnung" bemerkt Carl Ludwig
von Haller, der kein Freund der Freimaurer war:

„In dem Calendrier maçonnique vom Jahre 1806, welcher
das Verzeichnuß aller in Frankreich und den damals unter
französischer Herrschaft stehenden Ländern, vorhandenen
Freymaurer-Logen enthält, kömmt unter der Bubrik „Bern"
schon eine französische Militär-Loge unter dem Titel les
Amis de la Gloire vor, konstituirt le 14. du 3. Mois 5802

(14. Mai 1802). Von ihr oder durch sie ward also höchst
wahrscheinlich die gleich nachher in dem nemlichen Calendrier

aufgeführte Loge de l'Espérance gestiftet. Dieselbe
ward erst am 14. du 7. Mois 5803 von dem französischen
Grand Orient zu Paris konstituirt, welches Datum genau mit
dem 14. September 1803 übereinstimmt ; denn die Freymaurer
haben nicht die christliche Zeitrechnung, was aber auch keine
Vorliebe für das Christentum voraussetzt, sondern sie zählen
nach der Erschaffung der Welt bis auf Christus, gerader
Bechnung wegen, 4000 Jahr, und das maurerische Jahr fängt
mit dem 1. März an."

Bei Gründung der Loge „zur Hoffnung" waren
hauptsächlich Patrizier und Diplomaten tätig und damit war die
Maurerei selbstverständlich aller Verfolgung von Seite der
damals herrschenden Kreise enthoben. Eine geschichtliche
Skizzierung über die bernische Freimaurerei von 1803 bis
1844, d. i. bis zur Gründung der schweizerischen Grossloge
„Alpina", ist einer besonderen Studie vorbehalten, weshalb
wir hier nicht näher auf die oberwähnte bedeutsame
Logengründung eintreten. Es sei nur noch erwähnt, was Durheim
wohl von ihrer Vorläuferin und der ganz ersten Zeit der Loge
„Zur Hoffnung" zu erzählen weiss: „Zur Zeit der Helvetik
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Loeb erst naeb dein Lbergang des ^.lten Bern, «viseken 1798

nnd 1803, verde» in Lern drei Logengründungen nambatt
gemaebt: „Les ^.inis de la Lloire", „Les Lav« etrangers",
„La Oiserstion". Lie beiden ersten seneinen niebt lange
bestanden «n baben. „La Liserstion" vereinigte sieb 1805

— vie die „^.lpina" von 1876 beriebtet — rnit der irn dabre
1803 gegründeten nnd zet«t noeb bestebenden Loge „Znr
Lotknnng". Zu der erstgenannten Lbergangsioge nnd «nr
Lründnng der Loge „Zur Lottnnng" bemerkt Oarl Lndvig
von Salles der Kein Lrennd der Lreimanrer var:

„In dem Oalendrier magonnique vom dabre 1806, veleber
das Ver«6ieKuulZ aller in LranKreieb nnd den damals nnter
trau«ösisoker Lerrsebatt «tebenden Ländern, vorbandenen
Lrevmanrer-Logen entbält, Kömmt nnter der LnbriK „Lern"
sebon eine tran«ösisebe Niiitär-Loge nnter dem Ittel les
^mis de la Lloire vor, Konstitnirt le 14. dn 3. Nois 5802

(14. Nai 1802). Von ibr «der dnreb sie vard also KöeKst
vabrsebeinlieb die gleieb naebber in dem nemlieben Oalen-
drier antgetnbrte Loge de l'Lsperanes gestiftet. Lieselbs
vard erst am 14. dn 7. Nois 5803 von dem tran«ösiseken
Lrand Orient «n Laris Konstitnirt, velebes Latnm gsnan mit
dem 14. LeptemKer 1803 übereinstimmt; denn die Lrevmaurer
baben niebt die ekristlieke ZeitreeKuung, vas aber aneb Keine
Vorliebe tür das Obristentum voraussetzt, sondern sie «äklen
naeb der LrseKattung der ^Velt bis ant OKristus, gerader
Leebnnng vegen, 4000 dabr, nnd das maureriseke dabr tävgt
mit dem 1. När« an."

Lei Lründnng der Logs ,,«ur Lottnnng" varen bannt-
säebiieb ?atri«isr nnd Liplomatsn tätig nnd damit var dis
Nsnrerei selbstverständlieb aller Verfolgung vou Leite der
damals Kerrsebenden Lireise entboben. Line gesebiebtliebe
LKi««iernng über die bernisebe Lreimanrerei von 1803 bi«
1844, d. i. bis «nr Lründnng dsr sekvsi«eriseken Lrossloge
„^lpina", ist einer besonderen Studie vorbebalteu, vesbalb
vir Kisr uiebt uäber auf die oberväbute bedeutsame Logsn-
gründuug eintreten. Ls sei nnr noeb erväbnt, vas OttT-Kein?

vobl von ikrer Vorlänterin nnd der gan« ersten Zeit der Loge
„Znr Lottnnng" «n er«äblen vsiss: „Znr Zeit der LelvetiK
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1798 hatte dieses für Bern neue, wenig bekannte Institut sein
Lokal im sogenannten Herkulessaal der ehemaligen Wannaz-
besitzung [d. i. ungefähr an der Stelle der alten Telegraphen-
Werkstätte unterhalb der mittleren Bundesterrasse] und gab
Veranlassung zu den abenteuerlichsten Gerüchten ; unter dem
Volk ging nämlich die Sage, man sehe an gewissen Tagen
sieben Männer in die Loge treten, von welchen immer nur
sechs lebend herausgingen. Die Gesellschaft zählte nämlich
damals nur 7 Mitglieder, deren Eins den Herkulessaal selbst
bewohnte."

Legen wir uns zum Schlüsse drei Fragen vor:
1. Handelten die gnädigen Herren von Bern richtig,

dass sie die Freimaurer-Sozietäten zu unterdrücken
suchten!

2. Was für einen Einfluss übten die Freimaurer-Logen
in bernischen Landen aus?

3. Welchen Erfolg hatte schliesslich die waadtländische
Freimaurerei

Die Antwort auf die erste Frage kann im Blick auf
damalige Staatsinteressen und auf den nachmaligen Lauf der
Geschichte kaum anders lauten als: Ja! (Allerdings ohne

Bechtfertigung der Art und Weise ihres Vorgehens vom
3. März 1745

Damit ist die zweite Frage schon teilweise beantwortet,
in dem Sinne, dass der Einfluss der Freimaurerei, als
bernischem Wesen fremd, nicht gut, gegen Ende des Jahrhunderts
politisch schädlich zu erkennen war.

Als Antwort auf die dritte Frage ist unbedingt zu sagen :

Einen glänzenden Erfolg! — Als Begründung sei nur an eine
der vielen gleichen oder ähnlichen Geschichtstatsachen
erinnert: Das maurerische „Directoire national helvétique,
romand" gab bei Ausbruch der Bevolution im Januar 1798,

noch vor Einmarsch der Franzosen, der ersten Assemblée

représentative in Lausanne seinen Grandmaître zum ersten
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1798 Katt« dieses kür Lern nene, wenig bekannte Institut »ein
LoKai im sogenannten LerKnlessaal der ebemaligen 'Wanna«-
l>esit«nng sd. i. nngetäbr an der stelle der alten Velegrapben-
Werkstätte nnterbalb der mittleren Lundesterrassel uud gab
Veranlassung «u deu abeuteuerliebsteu Lerüebteu; unter dem
Volk ging nämiieli die 8age, man selie an gewissen Vagen
sieden Nänner in die Logs treten, von welebeu immer nnr
seebs lebend Kerausgiugen. Lie Leseilsebatt «äblte nämlieb
damals uur 7 Nitgliedsr, dsreu Lius deu LerKulssssal selbst
bswobnte."

Legen wir nns «nm Kebinsss drei Lrsgen vor:
1. Landelten die gnädigen Lerren von Lern riebtig,

dass «ie die Lreimanrer-8««ietäten «u nnterdrüoken
suebten?

2. Was kür eiueu Lintlus« übten dis Lrsimaursr-Logen
in berniseben Landen ans?

3. Wsleben Lrtolg Katts sebliesslieb dis waadtiändisebe
Lreimanrersi?

Lis Antwort aut die e^ste Lrage Kann im LlieK ank da-

malige Ltaatsinteressen uud aut deu uaebmaligsu Laut der
Lesebiebte Kaum anders lauteu als: (Allerdings obue

Leebttertiguug der ^.rt uud Weise ibres Vorgebeus vom
3. När« 1745!)

Lamit ist die Zweite Lrage sebon teilweise beantwortet,
in dem Linne, dass der Lintlnss der Lreimanrerei, als berni-
sebem V/esen kremd, «ie/i^ gegen Lnde des dabrduuderts
^«kitise/i sc?/iäÄkie/i «u erkeuuen war.

^ls Antwort ant die dritte Lrage ist nnbedingt «n sagen:
Finen S?ä«Zen^e« ^/si'A/ — ^1s Legründnng sei nnr an <?i«e

der vielen gleieben oder äbniieben Lesebiebtstatsaeben er-
innert: Las manrerisebe „OiT-eo^oire natio««! /iei!vMg«<?
romand" gab bei ^,nsbruek der Levolutiou im danuar 1798,
noeb vor Linmarseb der Lran««8sn, der ersten ^«semblee
rsprssentativs in Lausanne seinen Lrandmartre «um ersten
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Präsidenten und zwei Monate später dem „Directoire national
de la République helvétique une et indivisible" zum Mitgliede,
d. h. deutlicher, der Fr.-. Maurice Glayre von Romainmotier
wurde zu beiden Ehrenämtern einstimmig gewählt. Nicht
allein das: Selbst der maurerische Titel „Directoire national
helvétique" ist im neuen Titel auferstanden, wobei das

„Romande" des alten Titels trefflich die Autorschaft des

Neuen Jahrzehnte voraus angegeben hat! Ist das nicht ein
glänzender Erfolg!

Wir bestätigen im Hinblick auf die bernischen Lande
mit Haller — ohne mit allem einverstanden zu sein, was er
sonst noch als Feind der Freimaurerei ihr in die Schuhe
schob —: „So lange die helvetische Republik fortdauerte,
schien die Freimaurerei in der Schweiz aufgelöst; sie

herrschte ja öffentlich, war durch ihre Häupter im Besitz
der Staatsgewalt und hatte nicht mehr nötig, im Geheimen
zu arbeiten. Höchstens erschienen die Logen noch unter
anderen Namen, als patriotische Klubs, als Konstitutionsfreunde,

und als Freunde der Freiheit und Gleichheit."

In den „Gesinnungen eines ächten Freymaurers" gegen
Ende des 18. Jahrhunderts lauten von 36 Strophen die beiden
letzten schön:

Wenn wir nur der Menschheit Wohl zu gründen
Uns bemühn nach Deinem weisen Plan,
Und den Lohn dafür nur darinn finden,
Daß wir Gutes in der Welt gethan:

0! so gieb, Allvater! unserm Bunde,
Gieb ihm Wachsthum, Segen und Gedeih'n:
Laß uns hier auf diesem Erdenrunde

Stets die Engel Deiner Menschheit seyn!

Die Erfüllung dieses „Wenn" in der vorletzten Strophe
ist uns Bedingung zum gleichen Wunsch und gleichen
Schlus®, sonst aber die Endung verändert wohl lauten muss:

Gieb, Allvater! Schutz vor solchem Bunde,
Wachstum, Stärke, Segen und Gedeih'n,
Daß auf Deiner Menschheit Erdenrunde
keine solchen Engel nötig sey'n!
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Dräsiäenten und «vei Nonate später äem „Oi/'eetoi/'e »atik?»«,'
äe la Dspnblious /iekvetig«e uue et inäivisible" «um Nitglieäs,
ä. K. äsntlieber, äer Dr.-. Nanriee Kaz/^e vou Domainmotisr
vurde «n beiäen Dbrsnämtern siustimmig geväblt. Niebt
allein das: Leibst äer maurerisebs Vitel „Direetoire uatioual
Keiveticiue" ist im ueueu Ittel äuterstauäen, vobei äas

„Domanäe" äes alteu Vitsls tretDieb äie ^utorsebatt äes

iVeueu dakr«6kute voraus angegeben bat! Ist äas uiebt eiu
glän«enäer Drtolg?

Wir bestätigen im DinblieK aut äie beruisebeu Dauäe
mit AlZ^e/- — «bue mit allem eiuverstauäeu «n sein, vas er
soust uoeb als Deinä äer Dreimaurerei ibr iu äie Lebube
sebob —: „Lo lauge äie Kelvetisobe Depublik kortäauerte,
«ebieu äie Dreimaurerei iu äer Lebvei« autgelöst; sie

Kerrsebte za ötteutlieb, var äurob ikre Däupter im Desit«
äer Ltaatsgevalt uuä batte uiebt mebr nötig, im DeKeimen
«u arbeiteu. DöeKsteus ersebieueu äie Dogeu uoeb unter
anderen Nameu, als patriotisebe Dlubs, als Donstitutions-
treuuäe, unä als Dreunäe äsr Dreibeit uuä Lleienueit."

In äeu „Desinnuugeu eines äebten Drevmaurers" gegeu
Dnäe äes 18. dabrbuuäerts lauten vou 36 Ltropben äie beiäsu
Ist«ten sebön:

Venn vir nur ger NenscKKeit Von! 2U grüngen
lins bemükn ns,ek Deinem veisen ?Is,n,
Dng gen Lodn gäkür nur gsrinn kingen,
DslZ vir Lutes in ger Veit getds,n:

0! so sieb, älivster! unserm Dunge,
Lieb idm VaeKstdui», Legen ung <Ze6siK'n!

Däü uns Kier suk giesem Lrgenrunge
Stets gie Lnsei Deine rNenseKKeit sevv,!

Die Drtullung äieses „"Weuu" in äer vorletzten LtropKe
ist uus Dsäiugung «um gleieben WunseK unä gleieben
Lenins«, sonst aber äie Dnäung verändert vobl lauten inuss:

Lieb, Allvater! Ledutz vor soiokem Dunge,
Vaedstum, Stärke, Segen ung Legeid'n,
DaiZ sui Deiner Nenseddeit Lrgenrunge
Keine soieden Lngel nötig sev'n!
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Brachmann, Der, Im Jahr 1740 heraus gegeben. Zürich, bey Heid¬
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Theil. Bern 1786. 8°.

•Hausmann, C. Fr. [Artikel] Freimaurerei [in] Handwörterbuch der

Schweizer Volkswirtschaft Hrg. von Dr. N. Reichesberg...
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Erster Band. Zürich Î823. 8°.

- 70 —

iVS. Dis mit ' bezeiokneten ?itel sinä maurerisek, Äie mit t bezeiekneten von
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1875). Lausanne 1876. 8°.
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Vogt, Villiam. Oatalogus äes Lranes-Ickaeons suisses, 1919—1911. Leu-
xieme Partie. Oenevs (1912). 8°,
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Satsmanuale, SerniseKe, aus äen lakrsn 1 741—1745, 1764. Lolio,
' Situal zur äuknakms sinss OessIIen in äsn Neistsrgraä. I^e a. 1300 bis

18 20.) 4°.
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